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Bagger ohne Ende
FREUSBURG Die Klasse 4 b der Grundschule Brachbach besuchte die Firma Gebrüder Schmidt

Die Firma Gebrüder
Schmidt beschäftigt 250
Personen und besitzt 44
unterschiedliche Bagger.

sz � „Guck dir das mal an. Das ist ja
riesig!“ So reagierten wir, die Kinder der
Klasse 4 b, während wir unter der Führung
von Theo Schmidt das Gelände der Gebrü-
der Schmidt erkundeten. Wir wurden von
einigen Eltern zum Firmengelände ge-
bracht. Dort erwartete uns schon Herr
Schmidt, der Mitbegründer der Firma Ge-
brüder Schmidt.

Ausgestattet mit Presseausweis, Stift
und Block, bekamen wir an diesem Tag die
Chance, einmal selbst Reporter zu sein.
Herr Schmidt zeigte uns erst den ältesten
Bagger der Firma. Der große rote Bagger
ist ca. 50 Jahre alt und wiegt 65 Tonnen. Er
hat einen Ehrenplatz auf dem Gelände.

Anschließend besichtigten wir einen
nagelneuen Volvo Kettenbagger, der noch
sauber und glänzend auf seinen ersten

raum beantwortete Herr Schmidt geduldig
unsere Fragen. Herr Schmidt ist seit 60
Jahren in der Firma tätig. Er hat die Firma
1955 mit zwei Brüdern gegründet. Daher
heißt die Firma auch Gebrüder Schmidt.
Das Unternehmen beschäftigt 250 Perso-
nen, von denen ca. 200 auf den Baustellen
arbeiten und 50 in Büro, Lager und Werk-
statt der Firma.

Besonders staunten wir, als Herr
Schmidt uns einiges über die Baufahr-
zeuge berichtete und deren Gewicht und
Stärke. Die Firma Gebrüder Schmidt be-
sitzt 44 unterschiedliche Bagger, wie z. B.
Minibagger, Kettenbagger und Mobilbag-
ger. Ein Kettenbagger wiegt bis zu 35 t.
Auch Planierraupen, Grader, Muldenkip-
per, Radlader, Fertiger, Straßenwalzen
und Walzenzüge gehören dazu. Nicht ver-
gessen darf man die 25 Lkw der Firma.

Bevor wir wieder abgeholt wurden, er-
hielten alle Kinder eine Apfelschorle und
kleine Geschenke. Insgesamt war es ein
gelungener Ausflug, der allen viel Spaß ge-
macht hat. Einige Schüler konnten sich
vorstellen, hier später mal zu arbeiten.

Vor dem Firmengelände haben wir ein Abschlussfoto gemacht. Auf dem Foto sieht man Sophie, Lara, Max, Gabriel, Maximilian, Jonas,
Bastian, Fenja, Margit, Christin, Annelie, Laura, Emily, Elias, Johanna, Luc, Herrn Schmidt und unsere Lehrerin Frau Weiß.

Die Klasse 4 b besichtigt eine Baustelle „vor Ort“. Fotos: Grundschule BrachbachEinsatz der Presse. Das hat Spaß gemacht!

Einsatz wartet. Neben der Werkstatt mit
eigenem Bremsprüfstand für die Lkw
schauten wir auch noch das Reifenlager
und die Nebenräume der Werkstatt an.
Außerdem erkundeten wir das große Bau-
hoflager und die betriebseigene „Tank-
stelle“.

Wir durften auch bei Kanalbauarbeiten
zusehen, die auf der Zufahrtsstraße zum
Firmengelände durchgeführt werden.
Überrascht waren wir, als wir eine Frau
am Steuer eines Lkw entdeckten. Herr
Schmidt erzählte uns, dass sie die einzige
Lkw-Fahrerin der Firma sei.

Während der Führung und beim ab-
schließenden Treffen in einem Konferenz-

Mann radelte auf
geklautem Rad nach Hause

Zuvor war er auf der Polizeiwache – wegen Fahrraddiebstahls

sz Betzdorf/Daaden. Irgendwie muss
man ja nach Hause kommen – das dachte
sich wohl ein Mann, der jetzt bei der Po-
lizei Betzdorf vernommen wurde. Auf der
Wache war er gelandet, weil er einer Be-
kannten erzählt hatte, er sei mit einem
Fahrrad zu ihr gekommen, das er zuvor
geklaut habe.

Das rote Kettler-Herrenrad (siehe
Foto) habe er am Freitag, 22. April, auf
dem Vorplatz des Daadener Bahnhofs
gestohlen. Inzwischen befindet es sich
auf dem Fundamt Betzdorf.

Von „keinerlei Unrechtsbewusstsein“
schreibt die Polizei in ihrem Presse-
bericht – und dürfte damit recht haben.
Denn gleich nach der polizeilichen Ent-
lassung stahl er sofort wieder einen
Drahtesel, um damit die Heimfahrt anzu-
treten. Dieses Mal war es ein silberfarbe-
nes Herren-Mountainbike, das im Be-
reich der Fußgängerpassage in der Nähe
des Klosterhofs in Betzdorf abgestellt
war. Das Rad habe er dann wenig später
spontan verkauft.

Doch damit noch nicht genug: Nach-
dem er wiederholt von der Polizei aufge-
sucht worden war, stellten die Beamten
einen erneuten Fahrraddiebstahl bei

dem beschuldigten Zweiradfan fest.
Diebstahl Nummer 3: ein silberfarbenes
Damenrad. Die Polizei Betzdorf bittet
Zeugen der Diebstähle sowie die Besitzer
der Fahrräder, sich unter Telefon
(0 27 41) 92 60 zu melden.

Unter anderem dieses Rad stahl der noto-
rische Fahrraddieb. Es befindet sich jetzt
auf dem Fundamt Betzdorf. Foto: Polizei

Auto ausgebrannt
Im Motorraum sprang der Funke über,
kurz danach wurde das komplette Auto
ein Raub der Flammen: Am Montag
brannte ein Pkw auf der Betzdorfer
Straße in Biersdorf komplett aus. Die
Löschzüge aus Biersdorf und Nieder-
dreisbach eilten zur Hilfe, Schaum und
Netzmittel taten ihren Dienst. Um auch
noch die letzten Flammen ersticken zu
können, wurde die Windschutzscheibe

des Wagens mittels Rettungssäge ent-
fernt, wie die Verbandsgemeindefeuer-
wehr Herdorf-Daaden an die Redaktion
meldet. Es wurde niemand verletzt, 20
Kameraden waren im Einsatz. Die Betz-
dorfer Straße musste für die Lösch- und
Aufräumarbeiten teilweise gesperrt wer-
den. In Derschen hatte vergangene Wo-
che bereits ein Pakettransporter Feuer
gefangen. Foto: Feuerwehr

Es darf ruhig „menscheln“
Projekt „Digitale Dörfer“ geht in Phase 2 / Jeder kann mitmachen

sz Betzdorf. Für die Bürger in der Ver-
bandsgemeinde Betzdorf geht es am
Montag, 2. Mai, weiter mit einem span-
nenden Experiment, denn die zweite
Testphase im Projekt „Digitale Dörfer“
läuft an.

Der soziale Aspekt sei der wesentliche
Bestandteil jeder technologischen Inno-
vation, schreiben die Initiatoren der
Stadt. Die erste dreiwöchige Testphase
vom 15. Februar bis zum 6. März in Betz-
dorf, in der zunächst die technische
Machbarkeit ausgelotet worden sei, sei
ein voller Erfolg gewesen und dies zeige:
Intelligente Software kann das Leben
einfacher machen, aber ohne die Men-
schen vor Ort gehe es nicht.

Die Gemeinschaft sei „Treiber und
Träger der Innovation“, heißt es weiter.
Der soziale Aspekt sei der wesentliche
Bestandteil jeder technologischen Inno-
vation. Darauf gelte es nun in der kom-
menden Testphase weiter aufzubauen.

Ab dem 2. Mai können in der vierwö-
chigen Testphase Waren bei den teilneh-
menden Einzelhändlern im Online-Shop
gekauft werden. Dies gehe bequem via
Smartphone oder Tablet, aber auch am
PC (einfach bei www.digitale-doerfer.de/
mitmachen vorbeischauen, App runterla-
den oder per Webapp bestellen). Bestel-
lungen per Telefon und E-Mail seien
weiterhin möglich, die Kontaktdaten der
Läden seien hinterlegt, heißt es weiter.

Das Besondere daran: Die Waren
könnten durch ehrenamtliche Helfer

nach Hause oder an eine Paketstation ge-
liefert werden. Auf dem Weg zur Arbeit,
zum Kaffeetrinken bei Oma oder dem
Wocheneinkauf – in einer Tour könnten
so bestellte Pakete für Mitbürger mitge-
nommen werden, die nicht in der Lage
sind, selber vor Ort einzukaufen.

Das Projekt biete die große Chance,
sich als Bürger aktiv einzubringen und
mitfzuforschen. Das bedeute auch: „Bür-
ger helfen Bürgern, das Miteinander wird
gefördert und ein zukunftsweisendes
Forschungsprojekt dank Ihrer Hilfe vo-
rangetrieben.“

Die Projektkoordinatoren appellieren
an die Bürger, sich registrieren zu lassen
und als Helfer selber Pakete auszuliefern
bzw. zu erhalten. „Oder kaufen Sie in den
Testmonaten als Kunde Produkte teil-
nehmender regionaler Händler über un-
seren lokalen Online-Marktplatz.“

Die Registrierung als Helfer und
Kunde erfolgt unter www.digitale-doer-
fer.de/mitmachen. Innerhalb der App ha-
ben Teilnehmer auch die Möglichkeit,
Ideen einzubringen, diese zu bewerten
und zu kommentieren. Das biete die zu-
sätzliche Chance, das Projekt vor Ort zu
verbessern. Man befinde sich aber noch
in der Phase der Erprobung. Bei Proble-
men oder Fragen können man sich jeder-
zeit an das Projektteam vor Ort oder die
zuständigen Mitarbeiter des beteiligten
Fraunhofer IESE wenden.

Wallfahrtszeit
in Marienstatt beginnt
sz Marienstatt. Im Kloster Marienstatt

wird am 1. Mai die Wallfahrtszeit eröffnet.
Dann findet die traditionelle Friedenswall-
fahrt vom „Altenklosterhof“ (bei Mörlen)
zum heutigen Standort im Tal an der Gro-
ßen Nister statt. Vorausblickend auf ein
abwechslungsreiches Programm im Heili-
gen Jahr der Barmherzigkeit sind alle
Interessierten herzlich eingeladen. Die
Wallfahrt beginnt um 8.15 Uhr am „Alten-
klosterhof“ (ein Bus fährt um 7.45 Uhr vom
Parkplatz vor dem Brauhaus ab); sie wird
um 11 Uhr mit dem Eröffnungsgottes-
dienst in der Basilika der Abtei Marienstatt
beschlossen. Um 19 Uhr werden zudem die
Maiandachten mit dem Empfang des „Al-
tenberger Friedenslichtes“ eröffnet.

Frühlingsfest
des Betreuungsvereins
sz Kreis Altenkirchen. Der Betreu-

ungsverein des Diakonischen Werkes lädt
ein zum „inklusiven Frühlingsfest“: Am
Samstag, 21. Mai, wird ab 15 Uhr im ev.
Gemeindehaus Wissen einiges geboten.
Unter anderem sind die Tanzgruppe
„Tanzalarm“ der „Lebenshilfe“ Flammers-
feld das „Duo Romantica“ und das „Die
Wäller Wichtel“ mit dem Stück „Seppel
will ein Bär werden“ dabei. Für das leibli-
che Wohl wird mit Kaffee, Kuchen und
Schnittchen gesorgt. Herzlich eingeladen
sind alle Mitglieder, Betreute, Freunde
und Interessierte. Anmeldung wird erbe-
ten bis zum 10. Mai an larisa.viklen-
ko@dw-ak.de per E-Mail oder unter Tel.
(0 26 81) 80 08 15).

Landvisite in Alsdorf:
Kunst und Entspannung

sz Alsdorf. Auch in diesem Jahr öffnet
Margarete Ermert ihre Gartenpforte. Wer
also schöne Accessoires oder Kunst mag,
vor allem aber daran interessiert ist, bei ei-
nem leckeren Stück Kuchen und guten Ge-
sprächen ein paar Minuten der Entspan-
nung und Frühlingsstimmung zu genie-
ßen, sollte sich den Termin merken: Von
Donnerstag, 26. Mai, bis Samstag, 28. Mai,
ist der naturnahe Garten an der Haupt-
straße 68 täglich von 11 bis 19 Uhr geöff-
net. Am Freitag ist zudem eine musikali-
sche Abendveranstaltung geplant.

Einmal mehr kommt der Erlös der
Landvisite einem karitativen Zweck zu-
gute, heißt es in einem Schreiben an die
Redaktion.


